31. Jahrgang. 


M 1723ʃ. 

Zur Lage der äußeren Politik. 
5 Der heftige Angriff, den die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
vor einigen Tagen an die Adreſſe des angeblich 
aus dem ruſſiſchen Miniſterium des Auswärtigen 
inſpirirten Brüſſeler „Nord“ wegen deſſen Keuße⸗ 
rung über die nordſchleswigſche „Frage“ gerichtet 
hat, findet in dem angegriffenen Blatte eine ſehr 
lahme Entgegnung. Den Verſuch, zu behaupten, 
die Bemerkung, daß trotz der Kopenhagener Be- 
gegnung eine Ausjöhnung zwiſchen Deutſchland 
and Dänemark nur auf der Grundlage der Preis- 
gebung Nordſchleswigs ſeitens des erſteren 
möglich ſei, enthalte lediglich eine „actuelle That- 
ſache“, kann man ohne weiteres auf ſich beruhen 
laſſen, man weiß, was dergleichen Bemerkungen 
in einem officiöſen Blatte bedeuten. 

In zweiter Linie beſtreitet der „Nord“, daß er 
aus dem Petersburger Auswärtigen Amt inſpfrirt 
werde; der Name des einzigen, in Brüſſel 
wohnenden Leiters des Blattes befinde ſich auf 
demſelben gedruckt. das iſt doch in der That 
des guten zu viel. Was würde man dazu ſagen, 
wenn z. B. Herr Pindter behaupten wollte, der 
Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ gegen den „Nord“ 
ſei nicht officiös geweſen; er, Pindter, ſei ſeit fo 
und ſo viel Jahren verantwortlicher Redacteur 
der Zeitung! Wichtiger wäre es ſchon, — und das 
iſt ohne Zweifel an derjenigen Stelle, welche den 
Artikel der „Norddeutſchen“ veranlaßt hat, er- 
wartet worden — wenn von Petersburg aus jede 
Verantwortlichkeit für die Haltung des „Nord“ 
in der nordſchleswigſchen Frage abgelehnt worden 
wäre. Man würde wenigſtens denjenigen, 
welche nach wie vor behaupten, die Petersburger 
Reiſe des Kaiſers Wilhelm habe an dem politiſchen 
Verhältniß der beiden Mächte nicht das geringſte 
geändert, den Vorwand zu weiteren Beun- 
ruhigungen genommen haben. 

Auffallender Weiſe iſt es heute ein der engliſchen 
Regierung nachſtehendes Blatt, die „Morning 
Poſt“, welche dieſe Anſicht vertritt und behauptet, 
die Rede des Kaiſers Wilhelm in Frankfurt a. O., 
in welcher mit der größten Emphaſe die Behautung 
jedes Steines angekündigt wurde, ſei die kaiſer⸗ 
liche Bekräftigung des Artikels der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ geweſen und habe ſich demnach auf ruſſiſche 
Fürſprachen im Sinne der Rückgabe Nordſchleswigs 
an Dänemark bezogen. Angeſichts der Worte des 
Kaiſers von den 18 Armee Corps und den 


442 Mill. Einwohnern iſt dieſe Auslegung wenig 
glücklich. Es hieße das doch wirklich mit Kanonen 


nach Spatzen ſchießen, abgeſehen davon, daß die 
ruſſiſche Politik ſich doch wohl mehr von ruſſiſchen 
Intereſſen — wirklichen oder vermeintlichen — 
leiten laſſen wird, als von zarten Rückſichten auf 
däniſche Wünſche bezüglich Nordſchleswigs. 

‚Die Worte des Kaiſers, welche bei der Ent⸗ 
hüllung des Denkmals des Prinzen Friedrich 
Karl, des Feldherrn von Mars la Tour geſprochen 
wurden, konnten ſich der Natur der Sache nach 
nur auf Elſaß⸗Lothringen beziehen. Iſt das der 
Fall, jo fällt die für die deutſch-ruſſiſchen Be⸗ 
ziehungen ungünſtige Auslegung des Frankfurter 
Toaſtes in ſich zuſammen. Im poſitiven Sinne, 
d. h. für die Annahme einer ſachlichen Ber- 
ſtändigung zwiſchen Berlin und Petersburg, iſt 
freilich damit auch nichts bewieſen. 


Deutſchland. 
Die Vorarbeiten zur 


auch wohl der Umſtand ſprechen, daß, nach d 
bisherigen Dispoſitionen, der Kaiſer ſich zu d 
gedachten Zeitpunkte in Rom befinden wird. 


das in Chriſtiania erſcheinende „Morgenblatt“ 
meldet, reiſt König Oskar von Chriſtiania am 
28. Auguft, von Malmoe am 29. ab, trifft in 
Berlin am 30. ein, wo er der Taufe des jüng 
Prinzen am 31. beiwohnen wird. 
tember wird er an einer Parade theilnehmen un 


Ztg.“ erfährt, hat der Sultan die Bedingunge 
unter welchen die Generäle v. gobe, Kamphöve 
und Riſtow weitere drei Jahre in türkiſch 
Dienſte bleiben wollten, nicht genehmigt. 

Herren hatten eine gewiſſe Gehaltserhöhung, 
Entſchädigung für die ihnen durch längere 
urlaubung 
preußiſchen Penſionsbezüge und eine größer 
Sicherſtellung 
türkiſchen Gehaltes verlangt. 
Gewicht darauf, daß einem Abſatz des Derira 
welcher der Türkei ein einſeitiges Kündigun 
recht „wegen Mißführung im Amte“ gewäh 
einer entgegengeſtellt werde, welcher bei N 
erfüllung der Gehaltstermine den Offizieren ei 
gleiches Recht ſichert. der Sultan wollte die Er 
ledigung der Frage bis nach dem Bairamfeſte 
vertagt wiſſen, worauf die Kerren indeſſen nid 
eingehen zu können erklärten, da ſie unter U 
ſtänden ſpäteſtens am 1. Oktober in der geimat 
ſein müßten. Wenn nicht in letzter Stunde no f 
eine Willensänderung des Großherrn eintritt, 

verlaſſen die Generäle am 2. September Konſtan⸗ 
tinopel. Ihr Scheiden würde in Konſtatinopel 
in weiten Kreiſen tief empfunden werden, und 
um ſo mehr, als ihnen wahrſcheinlich in nicht 
weiter Ferne auch die noch verbleibenden preußi⸗ 
ſchen Kameraden folgen dürften. 


Militär.] Vor kurzem meldete die „Schleſiſche 
Schulzeitüng“ einzelne Fälle der Behandlung vo 
Lehrern beim Militär, die ganz unglaublich er: 
ſchienen. da wurde u. a. berichtet: „Brennende 
Thränen hat ein College geweint, als er k 
von der zwölftägigen Uebung aus einer 
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Hiernach wird die Angabe zu berichtigen fein, 


daß die Grundſteinlegung zu dieſer Grabkapelle 


bereits am 18. Oktober, dem Geburtstage des 
verewigten Kaiſers, erfolgen ſoll. Hiergegen dürfte 
en 


[[ Beſuch des Königs von Schweden.] 


Am 1. Sep 


am 2. die Rückreiſe antreten. 


* [Die deutſchen Paſchas.] Wie die „Köln 


erwachſende Verminderung i 


regelmäßiger Zahlung ihre 


Auch legten 


| 


* [ungehörige Behandlung von Lehrern bei n 


Dienftag, 21. Auguſt. 


| Berfuh, den „verderblichen“ Einfluß dieſes ver- 
breitetſten Lehrerorgans dadurch abzuſchwächen, 
daß ſie ein Concurrenzunternehmen ins Leben 


. 


— Beſtellungen werden in der 


regten Falles: „Der betreffende Lehrer namens 
P. aus Neuftadt O.-S. mußte eine Reſerviſten⸗ 
Uebung in Koſel abmachen. der Vorſtand des 
dortigen Lehrervereins hörte nun von den an- 


gegebenen Thatſachen. In der Erwägung, daß 


durch die Beleidigung eines einzelnen Lehrers 
der ganze Lehrerſtand herabgeſetzt und entehrt 
werde, führte er unter genauer Darlegung der 
Verhältniſſe beim dortigen Regiments⸗Commando 
Beſchwerde. In Folge deſſen wurde eine ſofortige 


Unterſuchung eingeleitet. Das Ergebniß derſelben 


ſpricht ſich in nachſtehendem Beſcheide aus: 

„An den Vorſtand des Koſeler Lehrervereins, hier. 
In Erwiderung des geehrten Schreibens vom 14. d., 
für welches das Regiment feinen Dank ausſpricht, 
theilt dem verehrlichen Vorſtande des Lehrervereins 


| daffelbe ergebenft mit, daß in Uebereinſtimmung mit 
Wohldemſelben das Regiment das Verhalten der ge⸗ 
nannten Offiziere als ein durchaus ungehöriges bezeichnen 
muß, ſowie daß den Betreffenden dies Verhalten ernſt⸗ 
lich verwieſen worden iſt. das Regiment wird BVer⸗ 
anlaſſung nehmen, daß in Zukunft derartige Unge⸗ 


hörigkeiten vermieden werden. In Abweſenheit des 
Regiments-Commandeurs, v. Heinaccius, Oberſtlieutenant 
und etatsmäßiger Stabsoffizier.“ i 
Nicht nur in Lehrer-, jondern auch in weiteren 


* Neue Lehrerzeitung.] Die liberale „Preuß. 
Lehrerzeitung“ iſt unſeren Dunkelmännern längſt 
ein Dorn im Auge. Jetzt machen dieſelben den 


rufen. Vom 1. Oktober ab erſcheint in Berlin unter 
r Leitung des Paſtors Zilleſen die „Deuiſche 


neſiſchen Garniſonſtadt heimkehrte und die 


Lehrerzeitung“, welche eine ausgeſprochen oriho- 


e nn dee dere 


führen, ſeitdem ſie von conſervativer Seite als 


„Radau -Antiſemiten“ in die Acht erklärt find, 
gegen die Conſervativen eine recht kräftige 


Sprache. So ſchreibt die in Dresden erſcheinende 


1 „Deutfhe Wacht“, die Herren Junker würden 
ſich ſchon daran gewöhnen müſſen, den Antife- 
mitismus als eigene, ſelbſtändige Partei zu be- 


trachten. Die Zeit des politiſchen Bauernfangs ſei 
vorüber; die Antiſemiten hörten nicht mehr auf 


die Sirenengeſänge der „Kreuzzeitung“. 


* Stöcker 'ſche Agitation] Wie dem „N. Görl. 


Anz.“ aus Neugersdorf in Sachſen geſchrieben 


wird, treiben einige dortige Großinduſtrielle 


[Stöcker'ſche Agitation, indem ſie den „Berl. 
| Arbeiterfreund“, ein Organ des Herrn Lof⸗ 


predigers, an ihre Arbeiter vertheilen. In der 


Klipp'ſchen Fabrik kann man an den Anſchlag- 


fäulen leſen, daß der „Arbeiterfreund“ auf dem 
Comtoir zu erhalten iſt, während eine andere 


Firma die Blätter direct vertheilen läßt. Dieſer 


Tage find wieder ganze Ballen des Blättchens 


aus Berlin an die Fabrikanten verſandt worden. 


„Unter der Bewohnerſchaft von Alt- und Neu- 


...r... 


Das Leipziger Siegesdenkmal. 

Das Siegesdenkhmal Rudolph Siemeringse, 
welches Sonnabend zu Leipzig enthüllt iſt, gehört 
zweifellos zu den beſten aller der Denkmäler, durch 
welche der deutſche Feldzug von 1870/71 ſeine 
künſtleriſche Darſtellung gefunden hat: im 
architectoniſchen Wurf des ganzen Aufbaus, in der 
Harmonie der Berhältniffe, in der edlen Linien- 
führung der Umriſſe, in der plaſtiſchen Behandlung 
der Figuren, in der Art, wie ſich harmoniſch die 
Wirkung des Einzelnen der Wirkung des Ganzen 
eingliedert und unterordnet, zeigt ſich hier eine 
ziel» und ſtilbewußte künſtleriſche Geſtaltungs⸗ 
kraft, wie ſie ſehr ſelten iſt, bei den übrigen 
deutſchen Siegesdenkmälern, die bisweilen ſogar 
Denkmäler ärgſter Geſchmackloſigkeit ſind, häufig 
genug vermißt wird. Der Platz der Aufſtellung 
iſt ſchon vortrefflich gewählt: mitten im Herzen der 
Stadt, auf dem Markt, hat das Denkmal ſeine 
Aufftellung gefunden; von überall rings umher 
frei ſichtbar, iſt es ſo aufgebaut, daß dem Be⸗ 
ſchauer für die Vorderanſicht ein recht weiter 
Abſtand möglich iſt, daß aber auch der Raum vor 
der Rückſeite des Denkmals eine vollkommen aus- 
reichende Fernſtellung des Betrachtenden geſtattet. 
Das Denkmal befindet ſich nicht etwa im Durch- 
ſchnittspunkt der diagonalen des Platzes, ſondern an 
derjenigen Stelle der Mittellinie, wo die Entfernung 
von der davor zu der nach hinten liegenden 
Häuferreihe etwa 2:1 ausmacht; dabei iſt die 
Front ſo geſtellt, daß der das denkmal von vorn 
Betrachtende das alte Leipziger Rathhaus zu feiner 
Rechten hat. Den Unterbau bilden zunächſt Stufen 
von graurothem Granit. auf denen ſich das Poſta⸗ 
ment für die Gründer des Reiches erhebt, für 
Kaiſer Wilhelm, für die Reiterftandbilder des 
Kaiſers Friedrich, des Königs Albert von Sachſen, 
des Fürſten Bismarck und Grafen Moltke, für 
die Repräſentanten des Volkes in Waffen, die 
Standarteniräger. Dies Poſtament iſt aus ſchwarzem, 
glatt polirtem, ſchwediſchen Granit gefügt, ebenſo 
wie der mächtige aus der Milte des Pofta- 
ments aufſteigende Sockel der Hauptfigur des 


derſelben Berliner Bildgießerei iſt auch die Figur 
Kaiſer Wilhelms in Er; hergeſtellt worden, die 
vor dem Sockel der Germania ihren Platz hat. 
Der Künſtler hielt es für angemeſſen, dem greiſen 
kaiſerlichen Helden eine ruhige, ſitzende Stellung 
zu geben: ihn ſchmücken Purpurmantel und 
Lorbeerkranz; in feiner Linken hält er den Neichs⸗ 
apfel, in der Rechten das über die Kniee gelegte 
Reichsſchwert. Das Denkmal flankiren, nach den 
vier Ecken hin, vier Reſterſtandbilder: zur 
Rechten Kaiſer Friedrich, deſſen Bild uns 
aus dem Gipsmodell der gegenwärtigen 
akademiſchen Ausſtellung zu Berlin vertraut 
iſt — zur Linken König Albert von Sachſen; fie 
nehmen die vordere Seite ein, während Moltke 
und Bismarck nach der entgegengeſetzten Richtung 


hin ihre Kufſtellung gefunden haben. Das Reiter- | 


ſtandbiid des Jeldmarſchalls befindet ſich be- 
kanntlich gleichfalls im Modell auf der Münchener 
Ausſtellung. Trotz der großen Gefahr einer ge- 
wiſſen Monotonie bei vier ſymmetriſch auf- 
geſtellten Reiterbildern, iſt es Siemering ge- 
lungen, dieſe gefährliche Klippe zu umgehen: die 


| fo verſchiedenartig angelegten, 


das 5 
richtet, iſt vortreffliche bairiſche Steinmetzarbeit. 


individuelle plaſtiſche Ausgeſtaltung der vier 
charaktervollen 
Mannesnaturen iſt dem Künſtler recht gut ge- 
glückt und hat ihn ſo die drohende Gefahr 
überwinden laſſen. — die vier Reiter 
figuren find Broncegüſſe aus dem Werke 
zu Lauchhammer. Ganz Deutſchland hat an dieſem 
Denkmal Leipzigs mitgeſchaffen, wie für viele 
Dinge Leipzig als das Herz von Deutichland gilt: 
oſtament wurde von Süddeutſchen herge- 


Unſ'rer Väter heißes Sehnen, 

Deutſchlands Einheit iſt erſtritten. 
leſen wir in den Granit gegraben, zur rechten 
Seite des Sockels; auf der hinteren Fläche heißt 
es dann weiter: 

Unſ're Brüder haben freudig 

Für das Reich den Tod erlitten. 
und wir enden ſchließlich links mit dem Worte: 

Enkel mögen kraftvoll walten, 

Schwer Grrung’nes zu erhalten! 

Mag ſich dieſe auf den ſchwarzen Stein geſetzte 
Inſchrift mit flammenden Buchſtaben in die Kerzen 
der herangereiften, ſowie der künftig heran- 
wachſenden Jugend graben: dann hat dies Denk- 
mal ſeine Schuldigkeit gethan. Rob. Müller. 


In Treue feſt. 


Roman von M. Bernhard. 
(Fortſetzung.) 

Immer habe ich Ihre ſchöne, geiſtreiche Frau 
Schwägerin bewundert, lieber Graf, allerdings 
mehr aus der Ferne, — ſagte die Excellenz mit 
einem feinen Lächeln. Es iſt eine Perſönlichkeit, 
an der man durchaus nicht achtlos vorübergehen 
kann, ſie giebt ihren Nebenmenſchen zu denken. 
Heute vollends iſt ihre ftrahlende Erſcheinung mit 
dem ſtolzen Geſichtsausdruck an der Seite eines 
ſolchen Mannes ein Räthſel. Selten hat eine 
neue Individualität mir jo viel Sympathie ab- 
gewonnen, wie dieſer Maler Burkardt. Ein Mann 
wie aus einem Guß, formengewandt, voll Liebens- 
würdigkeit — und welch ein Geſicht! Man möchte 
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Nennung a 


Morgen-Ausgabe. 


aſſe Ar. I, und bei 
ie fieben-geipaltene 


gersdorf“ — ſchreibt der Correſpondent des N⸗ 
A.“ — „macht ſich gerechter Unwille gegen 
Derfahren der Arbeitgeber geltend.. Wir 
daß ſich unfere Bewohnerfchaft 


Wenn 


2 


ſchaft für eine Reihe von Jahren und gegen eine 
feſte Entſchädigung der Ausübung derſelben be- 
geben. In 
meſſen 


eee 


darauf ſchwören, hier ſei ein Charakter von 
lauterſter Echtheit. 5 

Excellenz würden nicht umſonſt ſchwören und 
beweiſen auch hier wieder Ihren allgemein an- 
erkannten Scharfblick: Burkhardt iſt in der That 
ein ſeltener Menſch, eine Verſchmelzung von Kraft, 
Intelligenz und Geelengüte, der meine Frau ſich 
bedingungslos auf den erſten Blick und ich ſelbſt 
mich in kürzeſter Friſt ergab. 

Der ältere Kerr neigte zuſtimmend das Kaupt. 

Frauen haben auf dieſem Gebiet unendlich feine 
Fühlfäden, und eine ſo zarte, kinderreine Natur 
wie die Gräfin beſitzt vollends eine faſt unfehl⸗ 
bare Sicherheit, das zu ſchätzen, was voll und 
klar in ihre hellgeſtimmte Seele herüberklingt. 
Was ſchafft Herr Burkardt als Künſtler? Sie 
wiſſen, lieber Graf, ich bin ein vollkommen 
„Wilder“ auf dem Gebiete des Kunſtverſtändniſſes, 
mir laſſen die leidigen Geſchäfte die Zeit nicht 
dazu. Ein paar ſchöne Gemälde habe ich mir an- 
gekauft und mein Enthuſiasmus für gute Malerei 
it groß, — das tft alles! 

Excellen; werden in keiner Sache Ihr feines 
und ſicheres Urtheil vermiſſen laſſen, erwiederte 
Kachingen verbindlich. Raimunds Bilder find viel- 
fach über aller Herren Länder zerſtreut worden, 
tüchtige Schöpfungen faſt alle, ſo viel ich weiß, 
jederzeit gut verkauft und gut honorirt, er iſt 
aber kein blendendes, auf den Effect baſirtes 
Talent, langſam und ſicher klimmt er feinen Weg, 
der ihn gewiß den Beſten unſerer Zeit zugeſellen 
wird, aufwärts, noch iſt er kein Maler, von dem 
die Welt ſpricht, ſeine Schöpfungen werden in 
Kunſtkreiſen gebührend anerkannt, aber ſein 
ewiges Wanderleben hat ihm den beſten Aus. 
gangspunkt verſagt, welcher die Blicke der Welt 
auf ein einziges Ziel und am Ende auch auf den 
Mann lenkt, der dahinter ſteht. Wenn man ihn 
nicht ſtört in ſeiner ruhigen, folgerechten Ent- 
wickelung, ihn verſteht und fördert in dem, was 
ſeine Eigenart iſt, ſo wird dies ſeltene Talent — 
ich glaube dafür einftehen zu können! — ſich in 
nicht allzu langer Zeit zur ſchönſten, überraſchend⸗ 
ſten Blüthe entfalten. 


Bekanntlich wird der König von Schweden, der 
zur Taufe des jüngſten Sohnes des Kaiſers 
hierher kommt, daran theilnehmen; außerdem 
aber werden der Kronprinz von Griechenland, 
welcher heute hier eintreffen ſoll, zwei bairiſche 
Prinzen und eine Anzahl anderer Fürſtlich⸗ 
keiten ſich zu der Parade hier einfinden. 
Der König von Schweden reiſt am 2. Gep- 
tember wieder ab, die übrigen Zürftlichkeiten 
werden den Kaiſer zu den Lerbſtmanövern 
des Garbecorps und des III. Armeecorps be- 
gleiten. Für die letzteren waren ſeit langer Zeit 
große Vorbereitungen getroffen, welche die be⸗ 
ſondere Theilnahme erklärlich erſcheinen laſſen, 
mit welcher man denſelben in militäriſchen Kreiſen 
entgegenſieht. Man wird ſich erinnern, daß 
Kaiſer Wilhelm I bei dem letzten Neujahrs⸗ 
empfange der Generalität, dem letzten vor ſeinem 
Tode, in der politiſch-bewegten Zeit des vorigen 
Winters, den Ausſpruch that: „Ihr Hauptaugen- 
merk werden Sie in dem nun beginnenden 
Jahre den Kerbſtmanövern des Gardecorps zuzu- 
wenden haben.“ der greife Monarch hat die⸗ 
ſelben nicht mehr erlebt, das beſondere Intereſſe 
gerade an den diesjährigen Kerbſtmanövern hat 
ſich indeſſen, trotz allem, was ſeitdem vorgegangen, 
erhalten. 

— ‚Die neuliche Reife der Kaiſerin Friedrich 
in das Herzogthum Gotha hat, wie wir jetzt mit 
vollſter Beſtimmtiheit melden können, ausſchließlich 
der Erwerbung des Schloſſes Tenneberg und 
eines dazu gehörigen Areals zur Anlegung eines 
Parkes gegolten. die Verhandlungen ſind im 
vollſtem Gange und werden unter Hinzuziehung 
von zwei Baumeiſtern geführt. Der Herzog Ernſt 
läßt den Verhandlungen ſede denkbare Erleichterung 
und Förderung zu Theil werden, fo daß der Ab- 
ſchluß bald erfolgen dürfte. Alle Angaben, welche 
ſonſt an die Reiſe der Kaiſerin Friedrich geknüpft 
worden find, dürfen als durchaus hinfällig be⸗ 
zeichnet werden. 

* [Die Anmefenheit des Kaiſers in der 
ſächſiſchen Oberlauſitz! wird Anfang September 
mit Beſtimmtheit erwartet, wird jedoch nur von 
ſehr kurzer Dauer ſein. Wie ech. 
Blätter melden, fährt der Kaiſer, der jein 
ſächſiſches Regiment bei den Diviſionsmanövern 
in der Zittauer Gegend beſichtigen will, von 
Dresden, wo er dem Königshauſe einen Beſuch 
abſtattet, ohne Aufenthalt nach der Station Ober- 
dorf Oderwitz, beſteigt dort fein Pferd, nimmt 
die Parade ab und kehrt ohne Aufenthalt wieder 
von der Station nach Dresden zurück. Bei dem 
reichhaltigen Reiſeprogramm des Kaiſers für 
den nächſten Monat klingen dieſe Angaben ſehr 
glaubhaft. 

* [Raifer Wilhelm und das Kalnga'ſche Regi⸗ 
menk.] Das ruſſiſche Kaluga'ſche Regiment des 
Kaiſers Wilhelm I., das bei Sſimbirsk im Lager 
ſteht, hatte am 28. Juli von dem deutſchen Kaſſer 
das Band zu der Fahne des 4. Bataillons zuge- 
ſchickt erhalten. Dem Bande war nachfolgendes 
Reſcript auf den Namen des Commandeurs des 
Regiments, Oberſten Korobhko, beigelegt: 

„Mein in Gott ruhender Großvater, der Kaiſer und 
König Wilhelm I., hatte vor ſeinem Tode die Abſicht 
geäußert, das Band zu der Fahne des 4, Bataillons 
des Kaluga'ſchen Regiments zu ſchenken, und den Be- 
fehl gegeben, dieſes Band anzufertigen. Die Freude 
war ihm aber nicht gegönnt, das Band ſeinem geliebten 
Regiment perſönlich zu überreichen, daher ſchicke Ich 
es jetzt dem Regiment als Erinnerung an die ſiebzig 
Jahre, die Seine Majeſtät Chef des Regiments geweſen 
iſt und als das letzte Zeichen feines warmen Wohl⸗ 
N wollens für das Regiment. Wilhelm.“ 
IRMolize und der Kaiſer.] General - Feld- 
marſchall Graf Moltke hat ſich während feiner 
neulichen Anweſenheit hierſelbſt, wie die „Köln. 
Itg.“ mittheilt, einer beſonderen Auszeichnung 
feitens des Kaiſers zu erfreuen gehabt. der Feld- 
marſchall wollte dem Kaiſer als Präſes der 
Landesvertheidigungs- Commiſſion ſich vorſtellen 
und ſeinen Dank für die Ernennung ausſprechen. 
Als aber der Kaiſer von der Ankunft des greifen 
Feldherrn erfuhr, wartete er die Meldung des⸗ 
ſelben nicht ab, ſondern überrafchte ihn am Frei- 
tag Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr in feiner 
Dienſtwohnung und verblieb eine halbe Stunde 
beim Feldmarſchall. Graf Moltke — fügt das 
rheiniſche Blatt hinzu — ſoll tief gerührt und er- 
griffen geweſen ſein ob dieſer neuen Auszeichnung 
durch den Kaiſer, die einzig in ihrer Art dafteht, 
da es noch niemals dageweſen iſt, daß ein Mo- 
narch einer perſönlichen Meldung in ſolcher Weiſe 
zuvorgekommen iſt. 

* [34 Moltkes Rücktritt] ſchreibt die „Sreif. 
Ztg.“: „Der Abgang Moltkes hat, wie wir aus 
zahlreichen Zuſchriften entnehmen, in ganz Deutſch⸗ 
land einen großen Eindruck gemacht. In unter- 
richteten militäriſchen Kreiſen bringt man den 
Abgang Moltkes in Verbindung mit der Ent- 
laſſung Caprivis. Es ſoll der Plan einer großen 
maritimen Entfaltung vorliegen, der ebenſo wenig 
auf die Billigung des Feldmarſchalls v. Moltke 
wie diejenige des bisherigen Chefs der Admiralität 
rechnen konnte. Moltke hielt ebenſo wie Caprivi 
mit Rückſicht auf die Küſtenverhältniſſe Deutſch⸗ 
lands und den beſchränkten ſeemänniſchen Erſatz 
für die Flotte, ſowie auf die Anforderungen für 
das Landheer nur eine ſolche Ausdehnung für die 
Marine gerechtfertigt, die nicht weit über den 
jetzigen Umfang der Entwickelung hinausgeht. 
Schon den Bau des Nordoſtſee-Canals erachtete 
bekanntlich Feldmarſchall v. Moltke von mari- 
timem Standpunkte aus nicht für gerechtfertigt 
und blieb deshalb ſ. 3. gefliſſentlich den Verhand- 
lungen des Reichstags über die betreffende Re- 
gierungsvorlage fern.“ 

Es muß abgewartet werden, wie weit ſich dieſe 
Angaben beſtätigen. 

* [Fürſt Bismarck] wird, wie der „Kreuzztg.“ 
mitgetheilt wird, vorläufig nicht nach Berlin 
kommen. Das Innere des Reichskanzler-Palais 
wird augenblicklich einer theilweiſen Erneuerung 
unterzogen, ſo daß aus dem Grunde an eine 
Ueberſiedelung des Fürſten in der nächſten Zeit 
nicht gedacht werden kann. Dieſelbe ſoll erſt im 
Spätherbſt ſtattfinden. die Reife des Reichs- 
kanzlers nach Kiſſingen wird als aufgegeben be- 
trachtet, obgleich ein definitiver Entſchluß noch nicht 
gefaßt zu ſein ſcheint. 

Poisdam, 20. auguſt. In der Anſprache, 
welche der Kaiſer am Sonnabend nach der Be⸗ 
ſichtigung des 1. Garderegiments zu Fuß an das⸗ 
ſelbe richtete, hob allerhöchſtderſelbe hervor, daß 
es ihm eine Freude ſei, gerade heute als am Ge⸗ 
denktage der Schlacht von St. Privat das Regiment 
zu ſehen, an einem Tage, der für die ganze 
Armee bedeutend und ein Gedenktag an viele, 
welche nicht mehr ſind, ſei. Ferner ſprach der 
Kaiſer die Hoffnung aus, daß das Regiment, 
wenn die Jeit einmal an daſſelbe herantrete, 
nicht zurückſtehen werde vor dem, was es an 


jenem Tage vor 18 Jahren tapfer geleiſtet habe. 

Babelsberg, 20. Auguft. Die Kaiſer in Augufta 
beſuchte am Sonnabend die Kaiſerin Friedrich 
und erhielt den Beſuch des Prinzen und der 
Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern. Heute 
empfing ſie, wie alljährlich am Geburtstage des 
Kaiſers Franz Joſef, die haiſerlich öſterreichiſche 
Botſchaft. — Geſtern wohnte die Kaiſerin Auguſta 
dem Gottesdienſte in der Friedenskirche bei und 
empfing den Beſuch des Kaiſers. 

Frankfurt a. M., 20. Auguft. Der Prinz von 
Wales wohnte heute hier dem Wettrennen des 
rheiniſchen Rennvereins bei, 
Engliſchen Kofe das Diner ein und wird heute 
Abend nach Homburg zurückkehren. 

Barmen, 19. Auguft. Eine heute Mittag ftatt- 
gehabte Volksverſammlung, welche von ungefähr 
1500 Arbeitern beſucht war und in welcher der 
Reichstagsabg. Harm in gemäßigter Form über 
den Alters- und Invalidenverſicherungs-Geſetz⸗ 
entwurf ſprach, wurde, als der aus Stettin aus- 
gewieſene Schneider Winkler den Geſetzentwurf 
als eine Berhöhnung des Arbeiterſtandes bezeichnete, 
aufgelöſt, worauf die Verſammelten unter Koch- 
rufen auf Harm in Ordnung auseinander gingen. 

Wernigerode, 20. Auguſt. Zu der übermorgen 
ſtattfindenden Feier der filbernen Hochzeit des 
regierenden Grafen zu Stolberg⸗Wernigerode, 
zu welcher der Botſchafter Prinz Reuß von Wien 
bereits hier anweſend iſt, traf heute Mittag der 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin hier ein 
und es werden morgen der Herzog und die Herzogin 
Johann Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin, ſo⸗ 
wie alle Mitglieder der Reuß ' ſchen und der Stol⸗ 
berg'ſchen Familie erwartet. Im Auftrage des 
Kaiſers wird der Miniſter v. Wedell-Piesdorf ſich 
hierher begeben. 

Stuttgart, 20. Auguſt. der Kronprinz von 
Italien It nach der Schweiz abgereiſt. derſelbe 
begiebt ſich über Schaffhauſen zunächſt nach 
Zürich, dann nach Luzern. 

München, 20. Auguſt. die Prinzeſſin von 
Wales iſt heute Morgen hier angekommen und 
nach eingenommenem Frühſtück nach Gmunden 
weitergereiſt. Die Kaiſerin von Oeſterreich trifft 
um 2½ Uhr von Bayreuth hier ein. 

München, 20. Auguft. Die Kaiſerin von Defter- 
reich iſt mit der Prinzeſſin Valerie mittels Extra- 
zuges um 3 Uhr 20 Min. in ſtrengſtem Incognito 
hier eingetroffen und in dem Hotel „Zu den vier 
Jahreszeiten“ abgeſtiegen. 

Italien. 

Rom, 20. Kuguſt. In Savona ſtellten 1500 
Arbeiter einer Metallfabrik wegen Herabſetzung 
des Lohnes die Arbeit ein. Eine Deputation von 
Arbeitern begab ſich zum Unterpräfecten. Die 
Ordnung iſt nicht geſtört worden. (W. T.) 


Rußland. 

Petersburg, 16. Auguft. Die gegenwärtig hier 
weilende Geſandtſchaft des Königs Johannes von 
Abeſſynien wurde, wie das „N. W. Tageblatt“ 
meldet, dem wir die Verantwortung für die ganze 
Meldung überlaſſen, am 13. d. M. vom Stell⸗ 
vertreter des Miniſters des gKeußern, Geheimrath 
Dlanghali, und geſtern vom Minifter Giers ſelbſt 


nahm dann im 


in längerer Audienz empfangen. Am Sonnabend 


wird die Geſandtſchaft ſich dem Kaiſer Alexander III. 


vorſtellen, um von demſelben namens des Negus | : ; : 
von Abefinnien ruſſiſche Inftructionen für die in Peri unusfiht eröffnet, 


abefinnifhe Armee zu erbitten und dafür dem 


Zaren namens ihres Beherrſchers, des Negus, 
eine abeſſyniſche Inſel im Rothen Meere zum Ge⸗ 
ſchenke anzubisten. Die Geſandtſchaft erklärte dem 
Miniſter Giers gegenüber, 


ihrer Aufgabe in Petersburg ſo bald wie möglich 
zu entledigen, da die Beziehungen zwiſchen 


Abeſſynien und Italien ſich ſehr ernſt geftaltet 


haben und es für den Negus von Wichtigkeit ſei, 
über den Standpunkt, den Rußland in dem 
abeſſyniſch-italieniſchen Gtreite einnehmen werde, 
informirt zu ſein. Die Mitglieder der abeſſyniſchen 
Geſandtſchaft wohnen hier im Newsky⸗-Kloſter 
und gehen täglich beim Grafen Ignatjew ein 
und aus. 


Von der Marine. 

VJ. Kiel, 19. Auguft, Die japaniſche Marine⸗Com⸗ 
miſſion, unter Führung des Bicemarine-Minifters, 
Vice-Admirals, Bicomte Sukeki Kabayama, hat in den 
letzten Tagen die hieſigen Werften und Hafenvertheidi- 
gungswerke, ſowie überhaupt alle Marineanſtalten ein- 
gehend beſichtigt. Der wiederholte Beſuch hoher japa- 
niſcher Geeoffiziere in Kiel beweiſt, daß man auch im 
fernen Oſten der Entwickelung der deutſchen Flotte ein 
ſehr lebhaftes Intereſſe ſchenkt. Auch in der japaniſchen 
Marine hat ſich in den letzten Jahren eine weſent⸗ 
liche Wandlung vollzogen; das Beſtreben, die 
Schlagfertigkeit ihrer Marine zu erhöhen, 
ſich bei den Japanern erfolgreich geltend. 
japaniſche Flotte zählt, wie ihrem Bericht⸗ 
erſtatten ein Mitglied der Commiſſion darlegte, gegen- 
wärtig 1 Panzerfregatte, 3 Panzerbatterien, 16 Fre- 
gatten und Corveiten, 2 Aviſos, 10 Kanonenboote, 
26 Torpedoboote, 9 Schulſchiffe, 6 Transportfahrzeuge 
und 1 kaiſerliche Jacht. Alle neueren Schiffe find mit 
Krupp-Geſchützen großen Calibers armirt. Mehrere 
Neubauten gehen der Vollendung entgegen und die 
Commiſſion iſt beauftragt, weitere Schiffsbaubeſtellungen 
deutſchen Werften zuzuwenden. Auch weitere Beſtellungen 
von Torpedos ſind von der japaniſchen Regierung in 
Kusſicht genommen. Bon England aus werden krampf⸗ 
hafte Anſtrengungen gemacht, um der deuiſchen Gon- 
currenz die Spitze zu bieten, wie es ſcheint, ohne Erfolg. 
a ee Te Er ee EL ee 


Aug.: . 7.55, 
G fl. l. Danzig, 21. Aug. An b. Tae 
Wetterausſichten für Mittwoch, 22. Kuguft, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Kühles Wetter, veränderlich wolkig, öfters be⸗ 
deckt und trübe mit Regen und ſtrichweiſen 
elektriſchen Entladungen bei mäßigen bis friſchen 
und ſtarken, böigen Winden; zeitweiſe Gonnen- 
ſchein und in den Mittagsſtunden ſchwüle Luft. 


* [Das Torpedbogeſchwader] hat heute Vor- 
mittag den hieſigen Hafen verlaſſen und iſt wieder 
in See gegangen. — Die Kreuzer⸗Corvette „Luiſe“, 
welche ſeit mehreren Tagen hier erwartet wird, 
war auch bis heute Mittag noch nicht auf der 
Rhede angelangt. f 

* [Rückkehr der Pioniere.] Nachdem die 
Feſtungsmanöver vor Graudenz beendet ſind, 
wird auch unſer Pionierbataillon morgen die 
Rückreiſe, welche ebenſo wie die Hinreiſe zu Waſſer 
erfolgen wird, antreten. Das Bataillon nimmt 
in Mewe während der Nacht Quartier und wird 
am Donnerſtag hier eintreffen. 

* [Die neue Eiſenbahnlinie Di. Krone-Callies] 
wird am 1. September d. J. dem öffentlichen 
Verkehr übergeben werden. Es werden auf der 
Strecke täglich zwei gemiſchte Züge nach jeder 
Richtung mit Perſonenbeförderung abgelaſſen 
werden. 

ISeeberufs⸗Genoſſenſchaft.] Am 8. September 


daß ſie von ihrem 


Gebleter den ſtrengen Auftrag erhalten habe, ſich Verwendung finden dürfen, beim Hauptverein um Ge- 


eintreten dürfte, wenn ſich 
beſondere Mißſtände einſtellen ſollten. Auf den Antrag 
des Elbinger I3meig-Bereins, auch die durch die Hommel⸗ 


findet im oberen Saale der Concordia die Jahres- 
verſammlung der Section VI. der Geeberufs- 
Genoſſenſchaft ſtatt. 

* [Von der Weichſel.] Plehnendorf, 21. Aug.: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,78, am 
Unterpegel 3,74 Meter. 

* [Sckhöffen- und Geſchworenenliſte.] In der vom 
hieſigen Magiſtrat aufgeſtellten und in der Zeit vom 
20. bis 25. Auguft zur öffentlichen Einſicht ausliegenden 
Urliſte des hieſigen Stadtbezirks ſind 15 692 Perſonen 
aufgeführt, welche während des Zeitraums vom 1. Ja- 
nuar bis 31. Dezember 1889 zum Amte eines Schöffen 
oder Geſchworenen berufen werden können. 

* [Batent.] Hrn. Gasanſtalts-Director E. Kunath 
hierſelbſt iſt auf ein Verfahren zur Reinigung des in 
Spin ung oder anderen Gasapparaten durch Schwefel 
verbindungen verunreinigten Glycerins ein Patent er- 
theilt worden. 

*[Perſonalien.] Die Herren Commerzienräte 
Böhm und Damme und Kaufmann Emil Berenz 
hierſelbſt find auf eine fernere Zjährige Amtsperiode 
u Kandelsrichtern und Kerr Stadtrath Kosmack iſt 
für die gleiche fernere Amtsdauer zum ſtellvertretenden 
Handelsrichter hierſelbſt ernannt, der Amtsgerichts⸗ 
Secretär Peſſier in Berent in gleicher Amtseigenſchaft 
an das Landgericht zu Danzig verſetzt und der frühere 
Referender Dr. jur. Andrie in Pr. Stargard zum Ge- 
557 f bei dem Landgericht in Elbing ernannt 
worden. 

* FAmtlihe Lehrer- Conferenz.] Am 5. September 
wird im Seminar zu Marienburg wieder eine amtliche 
Lehrer Conferenz ſtattfinden. Auf der Tagesordnung 
derſelben 19150 u. a.: Vortrag des Geſchäftsführers 
des weſtpr. Fiſcherei-Vereins, Dr. Seligo, über Hebung 
der Fiſcherei, Vortrag des Mittelſchullehrers Rettig aus 
Elbing: J. J. Rouſſeau und die Philanthropen in ihrer 
Verwandtſchaft und Verſchiedenheit. Nach der Con- 
ferenz ſoll ein gemeinſames Mittagsmahl im Geſellſchafts⸗ 
hauſe ſtattfinden. 8 

* [Schulreviſionen durch die General-Guperinten- 
denten. ] Um den Unzuträglichkeiten zu begegnen, welche 
daraus entſtehen können, daß den Provinzial-Schul⸗ 
Collegien ein ſo wichtiger Vorgang, wie die Reviſion 
des evangeliſchen Religions unterrichts in den höheren 
Lehranſtalten und Seminaren durch den Generalfuper- 
intendenten der Provinz, nicht ſelten unbekannt bleibt, 
ger der Cultusminiſter die königlichen Provinzialſchul⸗ 
Collegien veranlaßt, den Directoren und Rectoren ihres 
Verwaltungsbezirks, bei welchen der Generalfuper- 
intendent vor Eintritt in ihre Anſtalt jedesmal ſich an- 
melden werde, die unverzügliche Anzeige des Bevor- 
flehens einer ſolchen Revifion zur Pflicht zu machen. 
Directoren und Rectoren ſollen auch e werden, 


den königlichen Provinzial-Schulcollegien über eine er⸗ 


folgte Reviſion des gedachten Unterrichts zu berichten, 
wenn die Ergebniſſe derſelben von Wichtigkeit für die 


Kufſichtsbehörde ſcheinen. 


* Vaterländiſcher Frauen- Verein.] Am Sonn- 


abend fand hier unter dem Vorſitz der Frau Ober⸗ 
präſident v. Ernſthauſen eine Delegirten-Conferenz der 
Zweig-Vereine aus Weſtpreußen ſtatt, in welcher es 


ſich namentlich um die Vertheilung der dem Pro- 


vinzial- Verein für die durch Hochwaſſer Ge⸗ 
ſchädigten noch zur Verfügung ſtehenden circa 
230 000 Mk. handelte. Zunächſt berichteten die 


Vertreter der Frauen-Vereine aus Elbing, Marienburg, 
Stuhm über ihre Thätigkeit. 
daß außer den nur ſoeben erſt waſſerfrei gewordenen 
großen Flächen noch immer 3 Ortſchaften bis zu 2 Fuß 


Daraus iſt zu entnehmen, 


Höhe unter Waſſer ſtehen, und zwar Thiensdorfſee mit 


ca. 50 Perſonen, Kohenwalde mit ca. 600 Perſonen 
und Wengelwalde mit ca. 300 Perſonen. 
drei Vereine Elbing, Marienburg, Stuhm wurde dem 
Perſonenſtande der geſchädigten Bezirke gemäß für den 
Spätherbſt eine entſprechende größere Summe ſeitens 


Jedem der 


des Provinzial-Vorſtandes zu Gebote geſtellt, ſowie 


daß der Centralverein 


in Berlin für den Winter mit größeren Summen helfend 


durch Krankheit oder Noth 


Ueberſchwemmung Geſchädigten in Berückſichtigung zu 


e wurde einſtimmig beſchloſſen, da die für die 
ogatüberſchwemmten geſammelten Gelder hierfür keine 


währung einer größeren Summe auch für dieſen Theil 
der Geſchädigten zu petitioniren. 

** [Veränderungen im Erundbeſitz] in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 


H. Johannzen an die verehel. Kaufmann M. Beckmann 
für 62 000 Mk.; 2. Mattenbuden Nr. 4 von der Frau 
N. Pollen in Königsberg an die Maſchinenbauer B. Le- 
wandowski'ſchen Eheleute für 15000 Mk.; 3. Schloß 
gaſſe Nr. 6 von den Malermeiſter Tesmer'ſchen Ehe- 
leuten an den Glaſermeiſter Otto Fiß für 4500 Mk.; 
4. Biſchofsg. Nr. 36 von der Ww. M. Lindigkeit an denTiſchler⸗ 
meiſter A. Witt für 1800 Mk.; 5. I. Damm Nr. 19 
von der Wittwe C. Reinhardt an den Schneidermeiſter 
Samuel Gertzki für 31000 Mk.; 6. Hinter Adlersbrau- 
haus Nr. 20 von den Eigenthümer KLeinrich'ſchen Ehe⸗ 
leuten an die Arbeiter Mittelſtädt'ſchen Eheleute für 
4200 Mk.; 7. Pferdetränke Nr. 12 von der verwitt⸗ 


weten Frau Poſtdirector Kalau v. d. Hofe an die 


ſeparirte Frau Holland für 17 200 Mk.; 8. Langgarten 
Nr. 75 von der Wittwe Buchholz und den Geſchwiſtern 
Buchholz an den Commerzienrath Claaßen für 14100 
Mk.; 9. Tagnetergaſſe Nr. 9 von den Rentier Rofien- 
ſchen Eheleuten an den Rentier Johann Bollmann für 
13 800 Mk.; 10. Breitegaſſe Nr. 34 von den Kauf- 
mann M. Haushalter'ſchen Eheleuten an die verehelichte 
Fleiſchermeiſter E. Cakowski für 26 700 Mk.; 11. Stadt- 
gebiet niedere Seite Blatt 26 von den Geſchwiſtern Rohde 
an den Miteigenthümer, Kunſtgärtner E. Rohde in Ohra für 
21000 Mk.; 12. Stützengaſſe Nr. 4 von dem Zimmer- 
meiſter Vergien an die Handelsgeſellſchaft Alex. Fey u. 
Benkmann für 15000 Mk.; 13. Langgaſſe Nr. 23 von 
dem Steuerfiscus an den Fiscus der deutſchen Reichs- 
poſt- und Telegraphen-Verwaltung für 142200 Mk.; 
14. Hinter Adlersbrauhaus Nr. 16 von der Frau Hulda 
Krauſe an die Schuhmachermeiſter Griſard'ſchen Ehe⸗ 
leute für 30 000 Mk.; 15. Breitgaſſe Nr. 60 von dem 
Rentier Pfefferkorn an die verehelichte Bäckermeiſter 
Wieſenberg für 29 250 Mk.; 16. ein Trennſtück des 
Grundſtücks Weidengaſſe Blatt 16 von 2,42 Ar. Garten 
von dem Maurermſtr. Prochnow an den Zimmermſtr. 
Treder für 8250 Mk.; 17. Schüſſeldamm Nr. 25 von 
den Tiſchlermeiſter Ortmann'ſchen Eheleuten an den 
Tiſchlergeſ. Georg Naudith für 16 500 Mk.; 18. Grüner 
Weg Nr. 2 von der Abeggſtiftung an den Kaufmann 
A. Eggert für 20 000 Mk.; 19. Paradies gaſſe Nr. 30 
von der verehelichten Malermeiſter Buſch an 
die Arbeiter Mlinsky'ſchen Eheleute für 4500 Mk.; 
20. Heiligegeiſtgaſſe Nr. 50 von den Geſchäftsführer 
Müller 'ſchen Eheleuten an den Techniker H. Krüger 
für 22 500 Mk.; 21. Tiſchlergaſſe Nr. 64 von dem 
Kaufmann A. Enke an die Wittwe A, Bloech für 
25 500 Mk.; 22. Schäferei Nr. 14 von den Bernitein- 
drechsler A. Zausmer'ſchen Eheleuten an den Kauf- 
mann J. Ick für 19 250 Mk.; 23. Kneipab Nr. 29 von 
den Bäckermeiſter F. Godorr'ſchen Eheleuten 
an die Schloſſermeiſter J. Noetzel'ſchen Eheleute 
für 13 500 Mk.; 24. Niederſtadt Blatt 191 von dem 
Zimmermeiſter 9. Johannzen an die verehelichte Kaufmann 
M. Beckmann für 62 000 Mk.; 25. Hintergaſſe Nr. 18 
von den Schloſſermeiſter Spindler'ſchen Eheleuten an 
ihren Sohn, den Schloſſermeiſter W. Spindler für 
3000 Mk.; 26. Hintergaſſe Nr. 17 von den Schloſſer⸗ 
meiſter Spindler'ſchen Eheleuten an ihren Sohn, den 
Schloſſermeiſter H. Spindler für 8100 Mk.; 27. 2. Damm 
Nr. 9 von dem Adminiſtrator E. Rühlmann an das 
Fräulein C. Steinky für 51029 Mk.; 28. Hopfengaſſe 
Nr. 96 von dem Kaufmann A, Ziegenhagen 
an den Kaufmann K. Brandt für 18000 Mk.; 
29. Jopengaſſe Nr. 26 von der Wittwe C. Wüſt an die 
Kaufmann P. Schmidt'ſchen Eheleute für 37 000 Mk. — 
B. Durch Erbgang: 30. Vergeſſene Gaſſe Blatt 20 
des Grundbuchs, am Spendhaus Nr. 1 der Gervis- 
Anlage und Karpfenſeigen Nr. 14 nach dem Tode des 


Verkauf: 1. Hirſchgaſſe Nr. 2 von dem Zimmermſtr. 


Holzaufſehers C. Krauſe auf deſſen hinterbliebene 
Wittwe zum Eigenthum übergegangen. = 

* [Dominik] Nachdem am Sonntag die zum 
Dominiksmarkte erſchienenen Schaubuden die leiten 
Borftellungen gegeben hatten, wurde geſtern mit dem 
Abbruch derſelben begonnen, der ſich mit derſelben 
Schnelligkeit vollzog, wie der Aufbau. Heute ſind nur 
noch wenige Wagen zu ſehen, die aber ebenfalls noch 
im Laufe des Tages verladen werden. Zurückgeblieben 
ſind nur das Eden-Theater, welches noch mehrere 
Wochen, und das Affen ⸗Theater von Ahlers, welches 
noch bis zum nächſten Sonntag hierbleiben wird. 
Beide Theater erfreuen ſich übrigens eines ſehr 
regen Beſuches. Auch die langen Buden find geſchloſſen, 
die meiſten Verkäufer haben ihre Waaren ſchon ver- 
packt, die wenigen, welche damit 8 nicht fertig find, 
werden bis heute Abend ihren Standort geräumt 
haben. am vergnügteſten über das Ende des Marktes 
find wohl die Bewohner der in der Nachbarſchaft be⸗ 
findlichen Häuſer, die nun endlich die ſeit 14 Tagen 
entbehrte Ruhe wieder genießſen können. ? 

* [Mferdemarkt.] Der Brovinzial-Rath der Provinz 
Weſtpreußen hat genehmigt, daß am 11. September in 
Neuſtadt ein Pferdemarkt in Verbindung mit dem 
dort bereits beſtehenden Fettviehmarkte abgehalten 
werde. \ 

* [unglücksfall.] Der Guts-Inſpector Carl Gtein- 
hardt aus Mittel-Bolmhau hatte geſtern früh den 
dortigen Arbeitern Anweiſungen in der Handhabung 
bei der Dampfdreſchmaſchine ertheilt. Beim Abſteigen 
von der Maſchine glitt er mit dem linken Fuß aus und 
kam in das Gelriebe, wobei ihm der linke Fuß und 
Unterſchenkel vollſtändig zermalmt wurde. Der Ver- 
unglückte wurde zwar ſofort nach dem hieſigen Lazareth 
in der Sandgrube geſchafft, verſtarb aber in Folge der 
ſchweren Verletzung nach 5 Stunden. 

*I Schlägerei. ] Der Schuhmachergeſelle Max W. 
von hier erhielt in der Nacht von Sonntag zu Montag 
von einem ſeiner Collegen auf Hakelwerk eine Ohrfeige, 
wobei er hinfiel und einen Bruch des linken Unter⸗ 
ſchenkels erlitt. Der Verletzte wurde durch einen Wacht⸗ 
mann nach dem Stadtlazareth geſchaſtt. i } 

* [Mefler-Affäre.] Heute früh trafen die Arbeiter 
Grade und Schulz in einem Schanklokal in der Röper- 
gaſſe zuſammen. Der erſtere forderte S. auf, ein Glas 
Bier in Gemeinſchaft mit ihm zu trinken, was S. ver- 
neinte. Kierüber wurde G. ärgerlich, ergriff ſein 
Meſſer und brachte dem S. eine gefährliche Stich- reſp. 
Schnittwunde am Unterleib bei. S. wurde per Trag- 
korb in das ſtädt. Lazareih in der Sandgrube gebracht 
und G. in der Tagnetergaſſe ergriffen und verhaftet. 

* Berichtigung,] In dem geſtrigen Berichte über 
die Rede des Herrn Rickert in Elbing iſt ein Druc- 
fehler enthalten, den ſich der geſchätzte Leſer wohl 
ſchon ſelbſt durch ein einfaches Rechen-Exempel cor- 
rigirt haben wird. In dem Satz über die ſeit 1879 
auferlegten 300 Millionen Mark neuer Steuern ſoll es 
ſelbſtverſtändlich 6 Mark (ſtatt „62 MR.) pro Kopf 
der Bevölkerung heißen. 5 

k., Zoppot, 21. Auguft. Die Dispoſitionen für 
die Uebungen des Panzergeſchwaders, das ſeit 
Freitag Abend ſeinen Ankerplatz vor Zoppot nicht 
verlaſſen hat, ſind wieder geändert worden. Wie 
man vernimmt, wird die früher angeſagte In- 
ſpection durch den commandirenden Admiral 
Grafen Monts nicht in dieſer Woche vor Zoppot, 
ſondern erſt Anfang September vdr Kiel 
erfolgen. das Geſchwader wird noch einige 
Tage hier üben, wie es heißt, auch noch ein 
Landungsmanöver bei Gdingen ausführen, 
worüber aber noch keine Beſtimmungen er- 
gangen ſind, und Ende der Woche ebenfalls 
nach Kiel zurückfahren. Das Geſchwader ging 
heute Vormittag 11 Uhr nach der Bucht 
von Gdingen, um dort die Schießübungen 
fortzuſetzen. Der Frequenz unſeres Bade- 
ortes ſcheint die große Witterungs⸗Ungunſt 
dieſes Sommers doch nicht unerheblich Eintrag 
gethan zu haben. Es ſind bis Anfang dieſer 
Woche hier als Badegäfte angekommen 1917 Fa- 
milien reſp. Einzelſtehende mit zuſammen 4300 
Perſonen, während zur gleichen Zeit v. Is. die 
Frequenz 2097 Familien etc. mit 4915 Perſonen 
betrug. Die zu geſtern Nachmittag geplante 
Seefahrt unſerer Badegeſellſchaft nach Hela mußte 
der Wetterunbill, welcher nur etwa ein Dutzend 
unſerer Fremden die Stirn zu bieten entſchloſſen 
war, geopfert werden. 

* Ziegenhof, 21. Auguft. Die hieſige Zuckerfabrik 
hat im verfloſſenen Geſchäftsjahre 391017 Centner 
Rüben (pro Tag 5144 Centner) verarbeitet, 87 796 
Centner weniger als in der vorigen Compagne. Es 
wurden 36894 Ceniner Zucker 1. Products und 4084 
Centner 2. Products gewonnen. Der Betriebsgewinn 
belief ſich auf 45 399 Mk., wovon 20 646 Mk. zu Ab- 
ſchreibungen und der Reſt zur theilweiſen Deckung der 


Unterbilanz aus vorigem Geſchäfksjahre von 35876 Mk. 


verwendet werden. Eine Dividende kann demnach nicht 
gezahlt werden. 

R. Pr. Stargard, 20, Kuguſt. Die Fouriere vom 
Kuſaren⸗Regiment Nr. 1 machten heute Quartier für 
den Stab, ſowie für die 1. und 5. Eskadron für die 
Zeit vom 21. Auguft bis 4, Sept. — Unſere freiwillige 
Bürger- und Zurner-Feuerwehr feierte geſtern ihr 
25jähriges Beſtehen. Nachmittags 3½ Uhr fand eine 
Verſammlung im Wolff'ſchen Saale ſtatt, wobei 24 Er⸗ 
innerungszeichen an Mitglieder für 12. und mehrjährige 
Dienſtzeit vertheilt wurden. Herr Rathsherr Gelinski 
überreichte dieſelben mit einer entſprechenden Anſprache. 
Nachdem auf dem Uebungsplatze Schulexerciren und 
Feuermanöver abgehalten worden waren, fand ein ge⸗ 
müthliches Zuſammenſein im Schützenhauſe und ſpäter 
im Wolff'ſchen Saale ſtatt. die Feuerwehr wurde vor 
25 Jahren von dem Turnlehrer Schubert aus Danzig 
eingeübt und hat in der langen Reihe von Jahren 
durch rechtzeitiges, thatkräftiges Eingreifen unſere 
Stadt vor manchem größeren Schaden bewahrt. 

Marienburg, 20. Kuguſt. Für einen franzöſiſchen 
Spion wurde geſtern ein in Wattenſcheid i. W. an- 
ſäſſiger, in Marienburg geborener Zeichenlehrer ge⸗ 
halten und verhaftet, der vom hieſigen Schloſſe mittels 
eines photographiſchen Apparats verſchiedene Auf- 
nahmen machte und ſich auf Befragen nicht ſofort 
legitimiren konnte. Derjelbe wurde jedoch, ſobald er 
von ſeinen Verwandten, bei denen er ſich auf Beſuch 
befindet, recognoscirt worden war, wieder frei⸗ 
gegeben. ö (M. 3.) 

Graudenz, 20. Auguſt. Vor längerer Zeit ſandten 
bekanntlich die Vertreter der hieſigen Innungen an den 
Kandelsminiſter Fürſten Bismarck eine Petition, in 
welcher darum gebeten wurde, der Beginn der Unter- 
richtsſtunden an der hieſigen Fortbildungsſchule möchte 
von 7 auf 7½ Uhr Abends verlegt werden. Auf dieſe 
Petition iſt nun ein ablehnender Beſcheid einge- 
gungen. (Gef) 

Königsberg, 20. Auguſt. Zu Anfang September — 
vorausſichtlich am 8. und 9. — wird hier, wie die 
„K. F. 3. meldet, eine Berfemmlung der deutſchen 
freiſinnigen Partei ſtattſinden, an welche ſich eine 
Beſprechung von Parteigenoſſen aus allen Wahlkreiſen 
Oſpreußene ſchließen wird. Der Abgeordnete Eugen 
Richter hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 

— Ueber den geſtern ſchon gemeldeten ſchweren Un- 
glücksfall auf dem Schloſfte ich berichtet die „K. Allg. 
Itg.“ noch folgendes Nähere: Nachdem die fünf jungen 
Leute, die um 10½ Uhr Abends einen Nachen beſtiegen 
hatten, um auf dem Schloßteich gondelnd die milde 
Abendluft zu genießen, etwa bis fünf Minuten nach 
elf Uhr — die Zeit iſt genau feſtzuſtellen, da die 
Taſchenuhren der Verunglückten ſämmtlich zu gleicher 
Zeit flehen geblieben ſind — umhergerudert waren, 
machte einer den Vorſchlag, ſich auf den Heimmeg zu 
begeben; ſofort wurde auch das Boot umgewendet, und 


daſſelbe war etwa fünfzig Schritt von dem Reſtaurations⸗ 


garten, von welchem man ausgefahren war, entfernt, 
als plötzlich einer der Setzer aufſtand und hierdurch 


das Fahrzeug aus dem 5 n e brachte. Ein Kamburg, Ausuft, Kaffee good average Santos 
anderer ftand nun ebenfalls auf, um den erfteren | per Augufi 605% 1 17 5 Geptbr. 595 D N 
wieder auf feinen Platz niederzudrücen, lierte aber per e 56. k 1 a 


BB ar a en eee e Br, Wee e en e 
er loco conlingen nur beite Qualitäten begehrt, t. 
i 19100 Halls 880 Rendem. inet. Sack ab Lager Wir notiren alles per 50 Kilogramm: Für feine und 


erieih das Boot no S 5 mburg, 20, Alauft, en Kübenxshucker anſi 1 AA Gd. t n. Gütern, 1 892 
Sete ſchöpfte offen N ee Mn I agen 18 jan un 120 . Ol 5752 9 x 48 Borſteberamt der Kaufmannſchalt. e e 1125 Me ec h 10 1 1 
Boot voll Waſſer, und unter entſetzlichen Hilferufen | Dezbr. 19,75. Sehr fest 1 5 5 Dantio, 21. Auguft. Nebbrümer 78.80 “il Ile 75-80 MM, oft- 1 


verſanken die unglücklichen fünf Männer in die Tiefe. Kayre, 20. Kuguſt. K d f 
Schwimmen konnte nur der neunzehnjährige aue, Reh 11.2, 2 Sept. 7245, der Deibr. 68,78. alles 
9 dieſer verſuchte auch E wenigſtens einen ſeiner Behaun!e „ 20. Auauft. Petroleum. cat Bericht.) 
0 = 1 
enoſſen vom Tode des Ertrinkens zu retten. Er faßte Se 5 “tet, loco G7 50 White ® 


1 & „ b. I & ön. , 75—80 M, Elbinger 
Wine: Nord 255 (G. e Wetter: en n 7 ice 19 0 bis l voi 1h e Al, galiziſche 


Berlin, 5 119 Kuguſt. (Driginalbericht von Karl Mahlo.) 
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15 Kinder des Schiffers Thoms geſellten, eine Gegel- 
ahrt auf dem Papenwaſſer. Bei dem ziemlich) heftigen 
Winde hatte das Boot bald Köpitz erreicht, von wo 
dann wieder die 1 nach Ziegenort angetreten 


markt, B Br, ranſit handelt. zenkle 
Vermiſchte Nachrichten. per 1955 1 5 1 ende 20% 2 Br., 15 3 . Ben Ale be erira ‚srobe 3,80 Jh, mittel a ee 

Stettin, 20. Auguft. [Sieben Kinder ertrunken.] P aris, uguft. Gefreigemacht. coat 6 finaentirter 52 10 Mebezahlz een e en Schi 
Durch einen e e Unglücksfall wurden geſtern ] Weizen feit, per Ausuft 26,75, 16775 Giromabt findres, BE 25 T. Raps, Ordre; 
nac d e 5 Kalle ate 1 Geſtern Fiese 191 Per Novbr; 9557 55 Sn perten Siemens, Neute an 880 e . 
achmittag unternahm der ahre alte iffsjunge . uguſt 14.50, per „Februar 78 — N 5 
Stieper mit fünf feiner Geſchwiſter zu denen ft 1010 Mert feſt, mer Augult 58,25, per Se Stettin, 20. Auauft, de 179-190, | Abraham. Bios, 8 L. Raps, 40 r. Rogaen, Glefens; 

1 
per Sepl.-Dez. 


0 2 1 Auguſt M2, „ Der . 
Desember 41,00, ver 1 abr Weiter: ade 


92 mi 70 
wurde. Schon in der Nähe des Ziegenorter Hafens Parten 20, Au ut. (Schlußeourſe.) ar k 1 5 
angelangt, wurde das Boot durch eine heftige Boe 1 675513 3% ie Rente rel HR a N 115 pee Sen ber Sttober N, ee 125 5 1 adane vom 21. Auguſt, 
getroffen und derart auf die Seite gedrückt. daß es | 9% ungar. A B ud, tere 3% Ku ea 1 olerente 138, = Beirel 0 Ioco Weta 19416 8 Morgens 8 Uhr. 
5 e 10 a ee Die von ihten Böle Parz. en 555,00, Bomb. Euen ahn-Aciien 228,75, Cem. ombe. ei l. = a reader 173 175 Bis (Telegraphiſche Hege der „„ Danz. 31g. 
9 emerkte, ausgeſchickhten Böte | bearb. Prioritäten 203,75, Co 1 Türken 14,80, fa, br.-D 055 17517 . — 
kamen leider zur Rettung zu ſpät. den Leuten eines | Fürkenl, 41,69, Credit mobil. 371,25. 1 Spanler auß. ieco 123 141 N Alter An ene Sacher intänditt ern Tem. 
in der Nähe der Unfallitelle vor Anker liegenden Fahr- Anl, 342, Banaue oftemane 527,50. Credit toncier 7139 AM f er 55 er 141½ 140 Stationen. Bax. Wetter. 
352,00, 1 1 ab Bahn, per Sept. Oktoh l 
euges gel Anific. 9 427,18, Gue-Act. 2208,00, Cels. 
ae lee ae an ae F e e e e = hal 0 17 
ieper, welcher ſich mit Aufbietung äußerſter e Nepbr. dezember 143 /ö „ — == 
Kraſtanſtrengung an dem Maſt des gehenterten Bootes 2 1 . 5 1 545 10 he Döltgakene 00 100 15 en er A Ader 439138 | A Aberbeen. 5 5 12 n 3 Regen 1 
feſtgehalten hat, an Bord zu bringen und den ſchon be- 8 Ketlen Banamta-Obligationen uckermärh, 134-138 A, ich 1 9143 M. neuer Cheilankund . 189 SWW I bal b bed. 11 
e Site u mer Een e ie 2 Bet] 
rückzurufen, während die übrigen ſieben Kinder den 5 . An der nis 115 IB Ge tbr. 10 118⁰— U, olm { — 
Tod in den Fluten fanden. * St. 300 e 20. Augult, Gefreibemarkt, Keie Bericht) 1 116 1160 b Deibe, 18 Fee V 
— nn —u-ũy 10 e d ich 1. NL — Gerſte ioce 116 — Mais loco ae ht 8 
Tel Sämmkliche Getrelönrten feſt und thätie. Enatife er M, per Auguft 130 Al, per Gept.-Öhtober los hau „„ 56 W I bede 
elegramme der Danziger Zeitung. e e dr note 18 Me Kart toffelmehl loco 20.20 , per Auguft Pert ® Aueenztown| 752 | GW 1 halb ber. 15 
3 5 tb , rd ee ne eu 11 5 mb 19.45 . gb en er ane gde | Leer.: 55 dd 1 |Mebel 15 
“ : . Fonſo r 95 . = 
eitung“ meldet: Gerüchtweiſe verlautet, der Kaiſer 10 5 Habe Ken 95% e Vl 7 Rufen 1 A, Kochwagre 143-1908 — — Meltenmebt Ar. 021. En 1 1100 = 2 wolkig 12 
b di B d 6 bis 20, 7 1. 4,15—23, 9 82 mei amburg oe. oo» B 
habe die Berufung des Profeſſors Harnack nad) | von 1 uſſen gon 1872 85 alen Nr. 9 20 Ar. 0 und 1 18,75 17,75 Mk winemünde 462 © 2 beiter 13 
Berlin genehmigt. kme ons Ei aan ae ne 6355 91 5 e marben 21 . Der Auauft 18,70 , per Auguff- Neufahrwafſer .. | 761 | NW 3 |heiter 14 
Petersburg, 21. Auguft. (W. Z.) N fi 77 576 2 92 4 99 09 5 ente 827 Ay Spe nier | Heßibr. 18,70 „i, per. Gept,-Ohtbr, 10 755 U, per Oht,- | Memel e 60 N 3 halb bed. | 1311 
‚21. Auguſt. (W. T.) Nach amtlichen 8 ungar. Gold rente 87%, pa obbr. 18,85 12460 per Rover Dezbr. 19,00 55 per April. isn a = 77 
Berichten vom 16. d. M. iſt die Wi %, 5% veioil,feanpter 102 en unit 17. 10% Mat 19,8 —19, 0 U — Gier per Schoch 2,60 2,0 M | Dünft 257 2 | bedecht 13 
. d. M. iſt die Wintergetreide- A, ar. fesnpier 1021½, Ottoman Bank 7 Aste — 
Ernte im europäiſchen Rußland faſt ausnahmslos] Pleiten 39% 6 fad l. er aer 92d % Der, Gentbt. sine 25.0518, 4% wi 4 00 Wiesbaden 75 f fegen 1 
er aner > C. exikaner 5 5 2 7 ya e + seo 
befriedigend oder menigftens mittelmäßig. Der | äsnptiiche Eributanteiben 860% Silber — be peel Actien r fe 53,855 e e de e 1 249 15 Apen 27.462 88 5 bedeckt 12 | 
Zuſtand des Sommergetreides iſt gut. In de vr: N ritus Ioco unverfteuert (50 a 2025321768 Sed 1 | wolkig 12 
f 9 ſt g n den 5 Glasgow, 20. Au 536 Die Verſchiffungen betrugen in | quguft 52,2—52,0 „, per Auguft- G 67 2-52, oh, Mien. „5 2 4 63 78 1 |halb bed. 12 
Gouvernements Moskau, Smolensk, Kaluga, er verigen Woche 8590 Tons gegen 14 300 Tons in der- 2 — — 
5 felben Woche des bag Jahre er Gept, Dhlbr. 52,2—52,0 AR, Auer Hhibr,-Nov. 52,4— | Breslau «00... 1764 fill wolkig EEE 
Penſa, Orel und Niſchny-Nowgorod ſchädigte der 1 9 20. f 1, Banhansmoeis, 00 0 au 0 10 ner Rovbr, Deibr, nn 1 2609528 l, ber Je D — — — = = 
Käfer Lein, Hanf und Erbfen, verſchwand aber | Maaken 000, Discantite 1 3585 8300 90 r rf! 228-825.M, | Ze riinccne mel 8 1 lwothe | 21 
bei kühlerem Wetter. Der Schaden in den vom Aclien u, Obligationen 14400 000, Cuno es Finanz- 2,0 0, ne, ET 9.38 Tl Nod. Desbr. 17 Nachmittags und Nachts Regen. 2) Rebel. 3 
Kagelſchlag im Juli betroffenen Gouvernements ben eki deres 50915 000 Contocurt, 12 988/000, e 20, Fug, Zumerberimt. Kormuden, |; een Für pie malen = RER e 17 7 
pi eh Kielce beziffert ſich auf gegen Ralher Been 1909 0.85 15 11 DO 9251 gun 270 5 a Bi hee 115 em. 18,50, Ste ie, 9550 Hein Ei, 32 A“ 55 ur — jtarher Sur, 8 
ce 0,98%, mer Dexbr. 0,081 —— MAehE loc 9.35. _ Dais | 0 Ueber leren 
er re an der ben . 5 11 brach Laden 910 Fracht 4½. — Zucker ( air "Teinins Museo" Sam en, Ben, u 0 255 der 275 Gen be „gie Kerbel im Mellen ai Be auch 
n der Straße hinter dem Bahnhofe eine Seuers- Demnach, 20. Auguft, ifible Supply an Weizen 12.85 bez., 1,3 ½ Br., per Novbr.-Dez. 12, el. er Nordweſtdeutſchſand ausgebr ö 
brunf aus, melde 8 Mohnhäufet, 7 Tiagajine | 2025300 Buleı u — e 5 


und viele Nebengebäude zerſtörte. Der angerichtete 
Schaden iſt ſehr bedeutend. Menſchenverluſt iſt 
nicht zu beklagen. 


Viehmarkt. 
Berlin, 20. Kuguſt. 915 Gentral- 19 211555 


Wetten ſoco feſt, per. Tonne von 1000 Kilogr. Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden 3792 Rinder ulſche Genn 
—— 7 0 
8 S 
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Wehr. i 20 100, 70 Fred. Aclten 185,20 180710 | Auf 1785 55 ak Sun per Gertbr. Gtr Inlänb und Pürgen anewergauff; auch Bahonler 21 Sta | 20] 4 | 7372 145 Ac heit, wolkig, 
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0% pr. liche BR. |170,50 171.00 per 15 „Revember tranſit 139 U bei. u. Br., | SA are. Babanlı Qualit 1 6651 M mit 50 50 2 
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4% Gonfols : 167.40 107,50], Sarge 148.50 148,70 ba. t . bes, per Aprilia! inländ, 132 „ Butter und Käſe. — — — — 
3½ % weſtpr. do. Priorit. 133.50 145.75 Br., 131 AM Gd., do, kranſit 89% bei Berlin, 19, Hug (Mochen Bericht von Gebrüder —,— Wie nunmehr beſtimmt, findet die große Der- 
Pfandbr. . . 101,75 191,99 wılamkabt- 112, 80 112.79 Bat Ber Tonne von 1000 Kilogr. ruft, . 82 N. Lehmann u. Co.) Butter. Der Verlauf 9 1 450 ken ſteigerung der Gemälde⸗Sammfung des weiland AIt- 
Fig gs „J 101,99], do. St. A 7150 71,90 fey per Tonne von 1090 Kigr. inländ. 123 M ſichen Marktes entſprach inſofern nicht n Er- grafen un u Salm-Reifferiheid bereits am 11. Gep- 
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Fondsbörſe: ſchwach. Kanſit? 24 A. aber konnte, wü rend leine Waare in den — n 


handlung München ausgegeben, 


Berliner Sondsbörfe vom 20. August., 


Die heutige Börſe eröffnete in mäßig feſter Haltung, ermattete aber ſehr bald, da bei wachſendem Angebot ſich mit 17/5 “ notirt, Auf internationalem Ge gingen öſterreichiſche ae mit einigen ihnen nac 0 
Mangel an Haufluſt zeigte. Die von den fremden Börſenplätzen i ee Tendenzmeldungen 1 gleichfalls lebhaft um; Franzoſen und Lombarden ſetzten feſt gl gaben aber ſpäter bei ziemlich Fial Umſätzen na 
weniger günſtig, Ba aber beſondere geſchäftliche 9 8 nicht dar. Das Geſchäft entwickelte ſich bei weichenden den fremden Fonds erfuhren ruſſiſche Anleihen und Noten, ſowie "ungarlihe Goldrente und Italiener eine Abſchwächung. 
Notirungen ziemlich lebhaft. In 9 zweiten Hälfte der 15 enzeit machte Ach wieder al kleine 1 5 geltend, Deutſche und preußiſche Staatsfonds, Pfandbriefe und inländische Eiſenvahn⸗ Obligationen zumeiſt feſt und in 
doch gestaltete ſich der Verkehr dann ruhi⸗er. Der Kapi als arg erwies fi ch feſt für heimiſche ſolfde Anlagen, normalem Verkehr. 


während fremde, feſten Zins tragende Papiere der Heul enden eniſprechend ſchwach lagen. Der Brivatdiscont würde 
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Niederlagen in Danzig: 


n 
Statt befonderer Meldung: 
= Als. Neuvermählte empf. ſich: 


Johannes Müller, 
Ev. Luth. Prediger 


‚Eleonora Antonie Müller 


eütſchland. 
D. E. Amerika. % 
Auguſt 1888. (9627 
8 eee 


Heute ſtarb in Teſche Deſter. 
Schellen aber Be 


an den Folgen einer Lungen: 
Entzündung. (9630 
Teſchen, den 18. Auguſt 1888. 


Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des Allexhöchſten 
rivilegiums vom 2. Mai 18 
ind die auf den Inhaber lautenden 
½ procentigen Anleiheſcheine 
des J leſtprenen der 
für . Weſtpreußen V. Ausgabe 
ür Zwecke des Provinzial⸗Hilfs⸗ 
kaſſen- und Melivrations-Fonds 


über 
4 000 000 Mark 


und zwar: 
A Nr. 1 bis 


Buchſtabe 400 
d 3000 MR. über 1200 000 Mk. 


nebit den 
Reihe, 
Nr. ! bis 
neuer Zins. 
ausgefertigt 


eutſchen t 
Danziger Privat -Actienbank 
Danzig vom 1. September d. J. 
ab Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in Empfang genommen werden. 

Danzig, den 16. Auguit 1888. 

Der Landesdirector 


der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. (9544 
Bekanntmachung, 
n Geſellſchaftsregi 
euch lente 95 Bi be he 
Commandit-Geſellſchaft auf flctien 
in Firma „Danziger Delmühle 


etter Battig u. Co. folgender 
Vermerk eingetragen: 


8 
iſt 


jede Actie von 1 omie 
jede Prioritätsactie giebt fünf 


mmen. 
Danzig, den 17. Kuguſt 1888. 


Königl. Amtsgericht X. 


E- 


immt. 
Danzig, den 16. Auauit 1888. 


rohn, 
als Gerichtsſchreiber des Königl. 
nige s XI. 


Vorbereſtungs⸗Augalt 


ür d 
Poſtgehilfen-Examen 
in Kiel. 


| Feinften 


Tafeleſſig 


mit franzöſiſchem Gout, 
feinſtes 


Oliven⸗Speiſeöl 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe HT, 
Ecke der Kuhgaſſe. 


Beſte Iteinkohlen 
für d. Hausbedarf, offerire billigſt 
Schiff. (9629 


Ernſt Riemeck, 
Burgſtraße 12/16. 


* 


Richard Lenz, Albert Neumann, Carl Paehold, Hundegaſſe 38. 


Rechnungs⸗Abſchluß der Juckerfabriſ 


am 30. Juni 1888. 


Activa. 


Neuteich 


alliva. 


holländ. Cacao 


ist urbeelingpt der feinste. 


v. grob rappirten ſauren Carotten. 


Preiſen. (9635 
| Albert Kleiſt, 


Actien-Capital. 
Grundſchuldd 
Reſervefends 


2 rw de“ 


Grundſtück 
Rübenſchwe 
Gebäude 
Tramwapban nn 
Anſchlußgeleiſe zur Eiſenbahn. 
Maſchinen und Apparate 
Gasanſtalt. 

Utenſilien. 
Mobilien. 


* 
* 


1 


05 


* 


„„ „ 2 


Conto dubioso . 
Noch einzulöſende 


SAINIERU 


Sabrikanl 
Beleuchtungsmaterial. 1 
Betriebs material 
Taſtagge 
Feuerungsmaterial. . 

Anochenkohl 
Rübenfamen . 
Baſſinerde 
Fabrikate so ne 
Gasgnſtaltreparaturgegenſtände. 
Gebäudereparaturgegenſtände 
Maſchinenreparaturgegenſtände 


Gewinn 


o > 


9 1046 89 
5 8 
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Vorgusbeꝛahlte Aſſecuran . 9500 60 
Debitoren in laufender Rechnung 198 035121 


Caſſabeſtand 


S SSS ASS SSS So- νε TO 


SE — » 


— 3857/94 
12990813 


„6 „% nat —— 


| 
| 


Debet. 


Gpecial-Reiervefonds . 5 
Creditoren in laufender Rechnung. 


Zinsquittungen 
Grundſchuldbriefe 


Gewinn- und Berluft-Conto. 


.e. 
... 
... 


* 


46 
02 


2 


ih 310,47 
der 


1187850 00 
17 


„% * „ % Sa rk 7 
— 


u 
> Breisangabe unter 


1299 042 


Credit. 


| an 
e , . ehneipe Eh 26 285164 
N nie zur Eiſenbahn Simonsdorf-Tiegenhof » 6000 — 
inn: 
davon Abſchreibungen 
10% auf: Zrammanbahn und An- 
lußgeleife 
10% auf Utenſilien. 
10% auf Mobilien 
10% auf Schwentebrücke und Ca⸗ 
naliſatien 0 0. 
5% auf Maſchinen und Apparate 
% auf Gasgnſtallt. 
2% auf Gebäude 
Summa der Abſchreibungen 
Reſervefonds 
Grundſchuld⸗ 
Dividende 8“ „ 00 0 
Tantiemen und Gratifikat onen an 


eame Ze 
Vortrag auf neue Rechnung 


| 


Betriebseinnahmen 
Landpacht 


ve ee. 0.0 


* 


mortiſation 


„5 „„ „4 „4 


** 


292 


eh % 
5150 | E17 
163 18681 


Neuteich, den 1. Juli 1888. 


ab Betriebsausgaben „ 


M. 8 
M 1216 897,45 
1.054 706,29 
1245 65 


nina rn in! 


= 


aba es roll 
163436 81 


Direction der Zuckerfabrik Neuteich. 


G. Ziehm. H. Tornier. A. Soenke. O. Grunau. 


Neuteich, den 18. Juli 1888. 5 
Der gerichtlich vereidigte Bücher⸗Reviſor. 


Ä Ze ( Joh. Busenitz. 
Die Uebereinitimmung vorftehenden Geſchäfts⸗Abſchluſſes mit den Geſchäftsbüchern der Fabrik atteſtirt. 


(3481 


Otto Berkert-Marienburg. 


Bade-Mäntel von weißem Aräufelftoft 4 Al 50.9, 


Gommer-Handichuhe 
von Zwirn, Seide, Halbſeide und Baumwolle, 
Sommer -Tricotagen, 
Strümpfe, Socken, Strumpflängen 
offerire ich in größter Auswahl zu billiaſten Preiſen. 


Paul Rudolphy 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 


Ver⸗ 
wird 


Fabrikation 


eschmack bewahrt, der 


en Marken durch mangelhafte 
herzustellen versucht 


Dieses künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. 


5 
Fabrik Amsterdam. Detailpreise p. ½ Ko, N. 3,30, p. / KO. M. 1,80, p. J Ko. M. 0.95 (macht pro Tasse 4 Pfe 


4 
9319 


nz abkühlen und schmecke. Nur Blookers 
lichen Cacao 


natür 


Stangen“ Gesellschaftsreisen! 
Brüffel, Oſtende, London, 26. Auguft, 14 Tage, 450 l, 


Italien: „Orient. 


9. Septbr., 10 Tage, 1175 M,] 15. Septbr. 35 Tage 1250 A, 
9. Geptbr., 16 0 „ A. Oetbr. 75 Tage, 2800 M 


0 9 
Spanien: Indien: 
p In 101 
K. October, 0 Tage, 1600 fu, 28. Hetbr. 4 Monate, 5000 bl. 


Im Preiſe: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Ausflüge etc 
Proſpecte für alle Reiſen gratis. Meldungen nur in 


Carl Stangen's Reiſe Hurean, 
Berlin W., Mohrenſtraße 10. (9561 


Für Brauereien. 


e ich: 


” 


dorben und durch künstliches Aroma wieder 


Man lasse das ungesüsste Getränk ga 


Cacao hat dann noch den 
bei den anderen bekanntest 


Weils: 


Malzent⸗ 
Wächter⸗ 


Cebens-Verſicherung. 
| Eine altrenommirte, mit großem Erfolg arbeitende Ge- 
ellſchaft ſucht einen 


Generalagenten für Weſtpreußen 


mit Domizil Danzig unter günstigen Bedingungen. Neflectirt 
wird auf einen thathräftigen Fachmann, welcher den Bezirk 
kennt und Caution ſtellen kann. 
ranco-Offerten unter H. 312 795 an 
Vogler, Berlin SW, erbeten. 


Schwediſche 
Jagd ⸗Stiefel⸗ 


ſchmiere 
macht jedes Leder weich, 


geſchmeidig u. vollkommen 
waſſer dicht. (9520 


| 


aaſenſtein und 
5 (9550 


. Antike Sachen. 
Große und kleine Schränke, 
Kuszieh- u. Beiſetztiſche, Noccoco⸗ 
Möblement, do. Schrank, engl. 
Standuhren, Vaſen, Schüſſeln, 
Gold- u. Silberſachen, Münzen ete. 
ſind wegen vorgerückten Alters 
im Ganzen auch getheilt zu ver- 
kaufen Poggenpfühl Nr. 70. 


Ratihorer Fabrikat, 5 
erhielt ſoeben friſche Sendung Neuſteiten in de 
Schuss-Hieb- * 
Stich-Waffen. 3 
Preislisten gratis. 
Hippolit Mehles, Waffenfabrik, 
Berlin W. Friedrichstrasse 159. 


Fein Ehsſegger, 


echten Kownoer 


in Originalpaceten und Flaſchen, 
empfehle denſelben zu billigen 


Dietamnus. 
Neues, feines, eigenartiges 
Parfüm von langanhaltendem 
Wohlgeruch. Zu haben bei allen 
Frifeuren u. Barfümeriehändlern 


Schlimpert & Co 


Leipiig. 


Portechaiſengaſſe, Ecke Lang⸗ 


Erdbeerpflanzen, 


großfrüchtige, neue Sorten mit 
Namen, Stück 1 M Lang- 
fuhr 36 (9628 


Ju haben bei Gar Schnarcke, 
Brodbänkengalie 47, Hermann 


d. Lienan, Holzmarkt 1. (6343 


’ 
(8200 


bei der 


preiſen g. Nachna 
Ritter, Weinbergbeſ.„Kreuznach. 


8 10 000 Mark 


werden zur Ausbreitung eines 
gut fluctuirenden Geſchäfts gegen 
mäßigen Zinsfuß auf mehrere 
Jahre geſucht, Unbedingte Gicher- 


heiniſches Tafelobſt zu Tages- 
N me. Fring 


Alitellung nach jeder Richtung wird 


Hl gewährt, 
. Offerten unter Nr. 9293 an die 
Exved. d. Zeitung erbeten. 


Wer kauft Forde- 


1 wo Lebensverſiche⸗ 
rungen rungs. und Unfallver- 


fiherungs Policen in meinen 
Händen find? 
Gef. Offerten unter Nr. 9480 


in der Exped. d. Zig. erbeten. 


cht 
d. 


niſſe unter 95 


131200 u 


162 19111618 


Wein-Etiquetten 


f Berlin W., F. Nr 
Kronenſtr. Nr. 3, 
uſter franco gegen franco. 


Alte, 
Brennerei-Einrichtung 


Ae een A 

0 - 

ER Pr. eee (9113 

Es wird ein gebrauchter, 

erhaltener 

Ponnnwagen i 

t. Offerten mi 

angabe unser SUB in Der 
pedition dieſer Zeitung. 

i Eine vollkommen 
durchgerittene 


51½ jährige 


Fuchsſtute, 
U Zoll groß, welche vor dem Zuge 
und zum Adjutantiren gegangen, 
iſt zu verkaufen. Gut gezüchtet, 
12905 ſchönes Exterieur. 19130 


Allſucht ein Caſſa⸗Käufer. 


gut 


Lieutenant v. Schach, 
Feld- Arfillerie-Regiment Nr. 1, 
3. 3. Kirſchenau p. Löbau Weſtpr. 


Horkfhire-Eber 


ähig, ſowie Kammmoll- 

e 
wer, verkäuflich in Naute 

anbot Oſtpr. (870 


BDLEMENDOET AN ORe 2 

Ich ſuche ein 

2 

Rl. Rittergut 
zu kaufen, wo 12—15 000 Thlr. 
Anzahlung genügen, eig. Jagd, 
1 eich, guter Boden, guter 
Bau und Cultur. 

Offerten erbitte mit genauer An⸗ 
I unter 9560 in der Exped. 
ieſer Zeitung. 


Fünfundfiebzigtanfend Mk. 


werden auf eine Beſitzung welche 

einen t 0 von 0 

nachweiſt, zu 4 

oder ſpäter geſucht. 5 
Offerten unter Nr. 9557 nimmt 

entgegen die Expedition. 


Hypothek. 


Franz Chriſtoph's Fußboden ⸗Glanzlack 


geruchlos und ſchnell trocknend; die Zimmer können ſofort wieder benutzt werden. 


Für Bolonteure 


des Maſchienenbaues find Stellen 
frei bei (9450 
Mackenroth, Fabrikant. 


Danzig, Fleiſchergaſſe 88. 


zu mas Dig" ae 
maaren - Handlun 
baldigſten Eintritt (9482 


einen jüngeren Gehilfen 
und einen Lehrling. 
Adolph Lietz, Dirſchan. 


ür mein Herren ⸗Garderoben⸗ 
Fon Senat wünſche ich 
von ſofort oder 1. September cr. 


einen ſoliden 
jungen Mann 
(9496 


zu engagiren. 
Jul. Bennigſon, 


Königsberg in Pr. 


Arbeiter 


werden geſucht für das 


Bergwerk Palmnicken 
in Oſtpr. Meldungen 
daſelbſt reſp. an 


Stantien & Becker, 


. enigsberg in Pr. _ 


Jandwirthſchaftliche 
Eleventielle 


eee 
onszahlung in 
Gblichendor Oſtpr. zu beſetzen. 


Für ein Baugeſchäft in der 
Propin wird ein unverheirath. 
Buchhalter bei freier Station ge- 
ſucht. Adreſſen unt. Nr. 9631 ſind 
an die Exp. d. Ig. zu richten. 


an die EX p. D, II. EI SA. 
Ein jung. gebild. Mädchen aus 


An 12 090 find ſogleich zur erſten Chiff 


Stelle billig zu vergeben. 
Bermittler ausgeſchloſſen. 
Gef. Adreſſen unter 9541 an die 

Exped. dieier Zeitung, ___ 


Erzieheri 
rzieherin, 
Detbr. geſt I 6 NE 5 
r. geſucht. Wo ſagt die Exp. 
biefer Sg. Ki 
Eine größere in Dft- und Melt- 
preußen ſehr gut eingeführte 
eiſtungsfähige Cigarren -⸗Fabrik 


Für eine hieſ. gr. Leihbibliothek 
10 mille ge g ädchenſ aus 
ie geſucht. | 

chen unter Nr. 9638 an die 


Exped. dieſer Itg. erbeten. 


tubenmäd- 
Degen Aicher, ander ranen 
emoflehit I. Back, 9. Gel. 34. 


icht. Geſinde mit guten Zeugn. 
T ust 0. Mack, Hl. Geiſtg. 37. 


ſucht un baldigen oder fpäteren! Mm 


Antritt einen 


Offerten mit 11 Angabe 
der bisherigen Thätigkeit unter 
Nr. 9405 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
Ein gut eingeführtes Ge⸗ 
treide-Geſchäjt ſucht einen 


igen oder ſtillen 


Theilnehmer 
mit Kapital. i 


Gef. Adreſſen unter Nr. 9518 in 
der Exped. d. Zig. einzureichen. 
Ein junger Mann wird von gleich 

für ein Deſtillationsgeſchäft 


geſucht. } 5 
Offerten mit Abſchrift der Zeug⸗ 
in der Expedition 


der Danziger Zeitung. 


6 maden 
Sortir- und Halbkörner⸗Kusleſe-Ma⸗ 


Zeitung erbeten. 


Bin Wittwer 


zum "DBerkauf egyptiſcher Ciga- ? 
retten, Mar 12 0 


Vertretung. 


Ein tüchtiger 
Vertreter 


Für mein Manufactur- und 
Modewaaren-Geſchäft wünſche 


einen Commis 


zu engagiren. Meldungen Zeugn 
und Photographie beizufügen. 
A. Flatow, 


Marienburg. 


Geſucht 
Tüchtiger, eingeführter Agent 


feinſte Marke. Offert 
unter H. 2228 befördern Hagen 
ſtein u. Vogler, Hannover. 


Zum 1. Octbr. cr. ſuche ich einen 


jungen Mann 


gijder wirklich Luſt hat die Land⸗ 


Megen Abcommandirung des 
Beſitzers ſofort verkäuflich: 


Nana, 


der Truppe. 
Näheres in der Wohnung des 


Unterzeichneten, Töpfergaſſe 20, 


oder bei Herrn Lieutenant Köpke, 
Schießplatz Hammerſtein, Offizier 
Baracke Nr. 3. (9872 


Romundt, 
Seconde Lieutenant im Weſtpr. 
Feld ⸗Art.⸗Regt. Nr. 16. 


das hochelegante 
Reſtaurant, 


eigens dazu erbaut, 3 Etagen, 
Balkon, die brill. Einrichtung mit 
dem werthvollen Inv. hier und in 


t für d 
„bei ca. 1500 
aufen. 
Aug. Galamon, fr. Buchdruckerei⸗ 
Beſitzer, Guben. 


wirihſchaft zu erlernen, gegen 
Penſionszahlung. f 
N. Diener, 
958) Adminiſtrator, 
Gr. Tromnau bei Neudörfchen. 


Ein ordentlicher, moraliſcher, 
ſehr tüchtiger fr 68885 


Conditor-Gehilfe, 
im Alter von 24-27 Jahren, wird 
für dauernde Condition geſucht v. 

Tehnſen K Bölk, 

Stralſund, alter Markt 9. 


Für mein Colonial, Manufactur⸗ 

wagren- und Schankgeſchäft 
ſuche ich zum baldigen Antritt 
einen umſichtigen u. zuverläſſigen 


Disponenten. 


Bewerher mit beiten Referenzen 
wollen ſich ſchriftlich melden. 


KA. Rahn Ww. 


9558) Schönbaum. 


2 


ndermädchel 
A. Koslowski 
fie 102. 


87520 Kiehling. 
Aufnahme Tag- u. Nachtzeit. 


zzleiihergafie 55 hochparterre 
Wohnung von 5 Zimmern neb 
Zubehör in vermieth. heres 
daſelbſt 3 Treppen. Beſicht 9183 
12 Uhr. 9122 
dem iu Zoppot gehörigen 
Arbuie Carlikau ſind möblirte 


Wohnungen 


undegaſſe 91 iſt vom 1. Octbr. 
ein Comtoir, auf W. auch ein 
möbl. Zimmer zu verm. 1 


le 


95790 


Nel erer. Diverſes. 
6 eines Der 122 9539 


2 


Dominikaner-Halle, 
Junkergaſſe Nr. 3, 
Restaurant 1. Ranges, 
empfiehlt ſein im Mittelpunkt der 
Stadt gelegenes neu decorirtes 
Local zum angepe geane bor⸗ 
nd Ge - 
el Treunblücher Damen- 


Bedienung „achtungsvoll 


Ed. Pantzlaff. 


Ttensdſchaftl. Garten. 


Dienſtag, den 21. Auguft er., 
unwiderruflich einmaliges 


Concert 


Slonellimeiiter Geraſch Kenn 
nommen, 
"Anfang 8 Uhr, Entree 50 Pfg. 


3 Perſonen 1,2 5 


eſundes. 
di, Maurermſtr. 
Ä— —......ñLꝗ.ññ᷑c 
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